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10 Jahre "Grüne Damen" 

Oie "Grünen Damen" feiem .ihr 10-jähriges Jubiläum. 
Im Dezember 1981 haben sie mit ihrer Arbeit im Kran­
kenhaus und im Altenheim begonnen. 
Oie "Grünen Damen" gehören zum Verband der "Oekume­
ni schen Krankenhaushilfe". Dieser Verband wurde vor 
22 Jahren von Frau Schröder - Frau des ehemaligen 
Außenministers Gerhard Schröder - gegründet. 
Von anfangs 20 Damen stieg die Zahl auf heute mehr 
als 8.000 Helferinnen und Helfer, die in 450 Kran­
kenhäusern und Altenheimen im ganzen Bundesgebiet 
Patienten und Altenheimbewohner/innen betreuen. 
Seit 10 Jahren gibt es die "Oekumenische Krankenhaus­
hi He" nun auch bei uns. Zur Zeit leisten 25 Damen au 
der evangelischen und katholischen Kirchengemeinde 
ihren freiwilligen Dienst in unserem Krankenhaus und 
im Altenheim. Damit sie sich von den Schwestern sieht 
bar unterscheiden, tragen sie grüne Kittel, daher der 
Name "Grüne Damen". 
Ihre Dienste sind vielseitig während der zwei bis 
drei Stunden ihrer Anwesenheit: 
Zwei "Grüne Damen" versorgen die Patienten seit viele 
Jahren mit Büchern, zehn "Grüne Damen" leisten Dienst 
auf den Stationen. Ihre Aufgaben liegen nicht so sehr 
in der praktischen Hilfe, sondern im Gespräch und im 
geduldigen Zuhören. Oie Zeit mit den Kranken teilen, 
das alles ist ebenso wichtig wie Pflege, Therapie 
und Versorgung. Vier "Grüne Damen" betreuen die Be­
wohnerinnen des Altenheimes, und neun "Grüne Damen" 
sind in der Kaffee- und Lesestube des Krankenhauses 
eingesetzt. 
Von Anfang an dabei waren: 
Frau Annelie Hüttemann, Frau Hannelore Bürger, 
Frau Margarete Herbst, Frau Annelie Frey, Frau Gertr 
Stenmler, Frau lrmgard Blomeyer, Frau Elfriede Rieks, 
Frau Anneliese Rottmann, Frau Helga Remmerbach. 
Am 9. Dezember werden sich die "Grünen Damen" in eine 
Feierstunde an die Anfänge erinnern. für die Zukunft 
wünschen sie sich noch viele freiwillige Helferinnen. 

Christa-Marlene Stasche 
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